
Der Lehrplannavigator
Brückenbau – von Standards über 

Kernlehrpläne und Schulinterne Lehrpläne 
zum kompetenzorientierten Unterricht

EMSE-Fachtagung 
Funktionen von Bildungsstandards und deren Effekte in der Praxis



� Regelstandards

� Förderung der Entwicklung 
kompetenzorientierten Unterrichts

� Weiterentwicklung der Bildungsqualität

� Transparenz schulischer Anforderungen

� Vergleichbarkeit schulischer Abschlüsse

� Durchlässigkeit des Bildungswesens
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Ausgangslage BISTA



1. Brückenabschnitt 
Von Bildungsstandards zu 

Kernlehrplänen
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1. Brückenabschnitt: Von BISTA zu KLP

� Berücksichtigung und Umsetzung der KMK-Beschlüsse u.a. vom 
18.10.2012 (BISTA AHR)

� Umsetzung der EPA (alt und neu: Hinweise zur 
Prüfungsdurchführung zum Erwerb der AHR)

� Erweiterung/Neubenennung/Anpassung einzelner 
Kompetenzbereiche (u.a. aus KLP SI)

� Konsequente Standard- und Kompetenzorientierung 
� Konzentration auf die fachlichen Kerne (u.a. Können-Formulierung)
� Ausweisung von Regelstandards für das Ende der EPh und das 

Ende der QPh im GK und LK
� durchgängige Orientierung einen weiteren Vorgaben (u.a. 

Niveaustufen des GeR in FS)
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Bildungsstandards und KLP – Umsetzung
Fächer Kompetenzmodell Kompetenzen

Deutsch Umstrukturierung
Umfassende Weiterentwicklung SI

Erweiterung, Anpassung, 
Konkretisierung

Auflösung der ‚Deskriptoren‘ 

Mathematik Umstrukturierung, Erweiterung
Leichte Weiterentwicklung SI

Starke Erweiterung, 
Konkretisierung

Keine Zuordnung von 
Kompetenzerwartungen zu 
Anforderungsbereichen

Fremdsprache 
(E)

Übernahme (in SI und SII) Deskriptoren, Indikatoren
Reduktion, Bündelung
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2-Säulen -Struktur in Kernlehrplänen NRW
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Kompetenzbereiche im Vergleich: KLP SI – KLP GOSt

S
prachlernkom

petenz

Interkulturelle kommunikative 
Kompetenz

Verstehen Handeln
Wissen Einstellungen    Bewusstheit

S
prachbew

usstheit

Funktionale kommunikative 
Kompetenz

Hör-/Hörsehverstehen
Leseverstehen

Schreiben
Sprechen

Sprachmittlung

Verfügen über sprachliche Mittel und 
kommunikative Strategien

Text- und Medienkompetenz

mündlich schriftlich medial
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KLP Sek I



Lehrplan 1999
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Kompetenzbereiche im Vergleich: Lehrplan 1999 – KLP GOSt



Regelungstiefe der KLP
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Die curricularen Vorgaben konzentrieren sich dabei auf die fachlichen „Kerne“, ohne 

die didaktisch-methodische Gestaltung der Lernprozesse regeln zu wollen.

Die Umsetzung des Kernlehrplans liegt somit in der Gestaltungsfreiheit – und der 

Gestaltungspflicht – der Fachkonferenzen sowie der pädagogischen Verantwortung 

der Lehrerinnen und Lehrer.

Schulinterne Lehrpläne konkretisieren die Kernlehrplanvorgaben und berücksichtigen 

dabei die konkreten Lernbedingungen in der jeweiligen Schule. Sie sind eine wichtige 

Voraussetzung dafür, dass die Schülerinnen und Schüler die angestrebten 

Kompetenzen erreichen und sich ihnen verbesserte Lebenschancen eröffnen.

Vorwort KLP GOSt 2013



Regelungstiefe der KLP

„Schulen brauchen Gestaltungsspielräume. Nur dann können der Unterricht und die 

Erziehungsangebote den jeweiligen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schülern 

gerecht werden. Im Mittelpunkt der Erneuerung der Schulen steht daher die 

eigenverantwortliche Schule. Sie legt selbst die Ziele der innerschulischen 

Qualitätsentwicklung fest und entscheidet, wie die grundlegenden Vorgaben des 

Schulgesetzes erfüllt und umgesetzt werden. (…)

Notwendig sind allgemein verbindliche Orientierungen über die erwarteten 

Lernergebnisse und regelmäßige Überprüfungen, inwieweit diese erreicht werden.“

Vorwort KLP G8 2007
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Kompetenzorientierte Kernlehrpläne
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Hinweis zur Konstruktion von Kompetenzerwartungen 
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21

Die Schüler/innen können richtig

5

typischenormaler

Welche (komplexe) Anwendung / 
Handlung wird erwartet? 

Auf welchen Fachinhalt
bezieht sich die 
Kompetenzerwartung? 

Was soll mit dem 
Fachinhalt 
gemacht
werden? 

Wird ein Kontext für weitere 
Bedingungen
für die Anwendung / Handlung 
vorgegeben? 

Wer soll über die Kompetenzen verfügen? 

Betonungs
muster

3

identifizieren

46

Sprechgeschwindigkeitbei richtig

5

typischenormaler

Werden für die 
Erfüllung der 
Kompetenzerwartung
Kriterien formuliert? 



Zentrale Merkmale der KLP

• standardorientiert

• kompetenzorientiert

• outputorientiert

• verbindlich

• didaktisch-methodisch offen
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2. 
Brückenpfeiler Lehrplannavigator

Orientierungs-, Bezugs-, Ausgangspunkt

für Planung und Umsetzung

von Schulkonzeptarbeit und Unterrichtstätigkeit 
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Unterstützungsangebot Lehrplannavigator
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Lehrplannavigator

� alle Fächer und Wahlpflichtfächer

� alle Schulformen (GS, HS, RS, GE, SE, GY, WbK)

� Materialangebote (intern, extern) zu 
übergreifenden Themen wie Globales Lernen, 
Sprachsensibler Fachunterricht
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2. Brückenabschnitt: 
Vom KLP über den SILP zum Unterricht
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Notwendigkeit schulinterner Lehrpläne

Mittels schulinterner Lehrpläne werden

� Kernlehrpläne auf die Situation der Schule 
bezogen

� verbindliche Vorgaben konkretisiert

� Freiräume ausgestaltet

� verbindliche Absprachen getroffen
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Anforderungen an die Schulen
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Schule:

• … didaktisch-pädagogische 
Prozesse in der Verantwortung 
der Schule

• … Gestaltungsräume der 
Schulen

• … Konkretisierung in 
unterrichtlichen Kontexten 
und Umsetzung in 
aufeinander abgestimmte 
Unterrichtsvorhaben 
(Progression, Kumulativität)

KLP:

• Vorgabe zu erreichender 
Kompetenzen …

• Beschränkung auf den 
Kernbereich fachlicher 
Anforderungen …

• Formulierung von 
Kompetenzerwartungen und 
inhaltlichen Schwerpunkten zu 
einem bestimmten Zeitpunkt 
eines Bildungsganges …



Anforderungen an die Schulen
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KLP:

• Festlegung des Umfangs von 
Kompetenzerwartungen und 
damit verbundener 
Fachkenntnisse …

• Aussagen zur 
Leistungserfassung und -
bewertung …

Schule:

• … lerngruppen-adäquate 
Umsetzung und 
Konkretisierung 

• … Vereinbarungen und 
Absprachen über Kriterien 

• Verpflichtung der Schulen 
schuleigene Curricula 
(Lehrpläne/Arbeitspläne) zu 
erstellen laut Schulgesetz



Struktur eines schulinternen Lehrplans - Gliederung
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Beispiel: Übersichtsraster für die Sekundarstufe II
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Beispiel: SILP Englisch G8
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Konstruktionsprinzipien für den schulinternen Lehrp lan - Unterrichtsvorhaben

Unterrichtsvorhaben…

• sind nicht identisch mit Semester- oder 
Quartalsthemen

• folgen i.d.R. einem problemorientierten und 
motivierenden Thema

• werden in Sequenzen entfaltet (2. Ebene SILP)
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Konstruktionsprinzipien für den schulinternen Lehrp lan - Kompetenzentwicklung

Die Fachkonferenz 

• trifft Absprachen zu (ggf. fachübergreifenden) 
didaktischen Entscheidungen

• trifft gem. KLP Kap. 3 und 4 Absprachen zu 
Prinzipien und Formen der schriftlichen und 
mündlichen Leistungsüberprüfung und 
-beurteilung
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Beispiel: SILP Englisch G8
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Beispiel: SILP Englisch G8

Weitere Regelungen:
• Aufbau und Bestandteile von 

Klassenarbeiten
• Anzahl der Klassenarbeiten und 

deren Halbjahrsverteilung
• Vereinbarungen zu Korrektur 

und Bewertung
• Prüfungsvariation (mdl. Prüfung 

anstelle Klassenarbeit)
• Festlegung der Aspekte zur 

Bewertung Sonstiger Mitarbeit
• …



27.11.2015 EMSE-Fachtagung Bielefeld 28

Beispiel: SILP Englisch G8



Fazit – Bemerkenswertes, Fragliches

� Standards implementiert und angewendet

� Können und/oder Wissen – was wird 
fokussiert?

� Beantwortbarkeit der Frage nach 
„kompetenzorientiertem Unterricht“ 

� Umgang mit Verantwortung
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